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•	Erste Frau auf Donauschleuse

•	IPA-GOLF nicht nur für Randgruppen



Soweit in diesem Magazin personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen.

DIES UND DAS NATIONALINTERN +
INTERNATIONAL

AUS MEINER SICHT

Seite 21Seite 14Seite 13

1ipa.at

IN
H

A
LT

Vorwort Klaus HERBERT 	 1
blaueisTOD - martin cereza	 3
IPAkademie	 3
Nationale + Internationale Termine      5
Aus dem Urlaub		 7
Talentwettbewerb
für Polizeiangehörige	 7

Erste Frau auf
österreichischer Donauschleuse	 9
Rainer Katzenbeisser verewigt in
einem Buch über das Steinheben	 11
60 Jahre IPA Schweiz	 13
Polizeikontakte in Ni-Co-Pa	 14
ISC Seminar auf Zypern	 15

Burgenland-Rundschau	 17
Kärnten-Puzzle	 19
Niederösterreich-Palette	 21
Oberösterreich-Aktuell	 23
Salzburg-Blicke	 25
Steiermark-Perspektiven	 26
Tirol-Mosaik	 27
Vorarlberg-Kaleidoskop	 29
Wien-Spektrum	 31

Liebe IPA-Mitglieder!

Wenn ich so sitze und die Seiten des IPA Panorama befül-
le, dann denke ich mir oft „wer liest denn das überhaupt?“ 
Dann vergeht einige Zeit und plötzlich trudelt Feedback 
ein. Manche Mitglieder haben neue Urlaubsangebote getes-
tet, andere an in- oder ausländischen Veranstaltungen teil-
genommen, von denen sie ohne das IPA Panorama gar nie 
erfahren hätten. Und wieder andere schreiben „ich wusste 
gar nicht, wie die Polizei in xy funktioniert, aber dank des 
Fachartikels kenne ich mich jetzt aus“.
Und dann freut es mich, weil ich weiß, als IPA-Mitglied be-
kommst du nicht nur servo per amikeco um 20.- Euro im 
Jahr, sondern auch was Handfestes, was für die Unterhaltung 
oder die Nachhaltigkeit.
Jetzt kommt wieder die Zeit der lokalen Familienveranstal-
tungen: Grillfeste an allen Ecken und Enden der Republik. 
Ein willkommener Ausgleich zu Rad- Wander- oder Golfver-
anstaltungen. Wobei Golf in der IPA noch Neuland ist, doch 
für ältere Mitglieder auf jeden Fall empfehlenswert, weil man 
sich nicht so leicht weh tut. Und die IPA-Golfbälle gibt es 
schließlich in der IPA-Boutique. Weil aber jüngere Mitglie-
der auch mal alt werden, sollten sie früh genug mit diesem 
Sport an der frischen Luft und in nahezu unberührter Natur 
beginnen. 

Also, Zeit der Familienfeste. Das ist 
DIE beste Gelegenheit für Nach-
wuchs-geplagte Funktionäre, ihre 
Mitglieder in angenehmer Atmo-
sphäre anzusprechen: „Magst nicht 
auch mal bei uns im Vorstand rein schnuppern? Deine Hilfe 
ein- oder zweimal im Jahr wäre uns sehr willkommen.“ So 
mancher bleibt dann tatsächlich „picken“. 
Vereinsmeierei ist nicht jedermanns Sache, aber einen Ver-
such ist die Anwerbung allemal wert. Schließlich wird man 
heute permanent irgendwo zu irgendwas überredet. Und sei 
es nur, im Internet auf einen verlockenden Knopf zu drü-
cken, der einem viel verspricht, aber wahrscheinlich noch 
mehr kostet.
Diese Gefahr besteht bei der IPA nicht. Hier kommt genau 
das raus, was drinnen steckt, nämlich Dienst durch Freund-
schaft.
So wünsche ich euch einen angenehmen Sommer und mir 
viele Bildzuschriften von euch für die Rubrik „aus dem Ur-
laub“.

Servo per amikeco
Euer Klaus HERBERT

Pressereferent - panorama@ipa.at
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Der neueste Thriller von Erfolgsautor 
martin cereza spannt einen nerven-
zerreißenden Bogen von den Tiroler 
Bergen über die Kanareninsel Teneriffa 
bis nach Italien.
martin cereza erschafft in seinem neu-
esten Roman eine eiskalte Mordland-
schaft. Das tiefblaue Gletschereis in 
den Tiroler Bergen birgt ein großes Ge-
heimnis. Bis in das Wien der Vorkriegs-
zeit reicht der Faden des Unglaubli-
chen. Ein Mord, so kalt wie schillerndes 
Gletschereis, begangen an einem jun-
gen Polizisten und Bergretter, löst eine 
gnadenlose Jagd durch halb Europa aus.
martin cereza entwirft in blaueis-
TOD ein Mordszenario, das in äs-
thetisch wunderschöne Landschaf-
ten entführt, die den unaussprechlich 
grauenhaften Taten der Mörder auf 
das Extremste entgegengesetzt sind.

blaueisTOD - eine Lektüre kalt wie Eis, 
welche auf jeder Seite mehr Spannung 
und Gänsehaut erzeugt.
blaueisTOD - ein Thriller der Sonder-
klasse.

Der Autor, pensionierter Zollfahnder 
und begeisterter Geschichtenerzähler, 
lebt und arbeitet in Kössen/Kitzbühel. 
Unter dem Pseudonym martin cereza 
ist ihm sein erster »großer Wurf« ge-
lungen. Nach anfänglichen Versuchen 
mit Kurzgeschichten hat er sich nun-
mehr ausschließlich dem Krimi-Genre 
verschrieben und arbeitet bereits an 
einem neuen Werk.

Zu erwerben ist der Roman als Hard-
cover, Paperback und e-Book im Verlag 
des Autors: www.tredition.de - sowie 
im gut sortierten Buch- u. Onlinehandel.

IPAkademie - Professionelle Einvernahme – Grundkurs

Der Gasthof Bad Hochmoos in St. Mar-
tin bei Lofer, insbesondere der Hausherr, 
Hans Schlechter, ist ja ein IPA-Freund, 
sind der IPAkademie ans Herz gewach-
sen. So wurde von mir gerne - nicht zum 
ersten Mal - ein Seminar dort organisiert 
und durchgeführt. Die Betreuung und das 
Service waren wiederum perfekt, und 
wer den Gasthof kennt, weiß, dass dort 
niemand Hunger und Durst leiden muss, 
ganz im Gegenteil.
Herbert Rosenzweig von der IPA KS 
Lofer war für die Durchführung vor Ort 
verantwortlich und investierte viel Zeit 
und Mühe, um den 20 Teilnehmern ein 
perfektes Umfeld zu gestalten.
So wurde von ihm auch ein Ausflug zum 
Gasthof Kirchental, mit einer kleinen 
Wanderung, organisiert.

Die Referenten, Tho-
mas Franklin und 
Robert Muschet, sind 
ja seit einigen Jahren 
und mittlerweile auch 
einigen Seminaren zum 
Thema „Einvernahme – 
Vernehmungstechnik“ 
ein fester Bestandteil 
im Seminarprogramm 
der IPAkademie, führ-
ten und begleiteten die 
Teilnehmer durch die 
vier Tage und sorgten 

dafür, dass weder die fachliche Weiterbil-
dung noch der Spaß zu kurz kamen. 
Mein Dank gilt auch Manuela Lach, die 
als Teilnehmerin und Redakteurin der 
IPAkademie eine Doppelrolle erfüllen 
musste, war sie doch für die Postings auf 
der Facebook Seite der Akademie ver-
antwortlich. Unterstützt auch durch die 
beiden Referenten und Herbert, sodass 
die fotografische Dokumentation ge-
währleistet war.
Es war sicherlich weder das letzte Se-
minar zu diesem Thema noch das letzte 
Seminar in St. Martin. 
Zum Abschluss noch eine Bewertung auf Fa-
cebook zum Seminar:
Kerry En: 5 Stern Hammer Seminar - ich 
freue mich bereits schon jetzt auf den Auf-
baukurs!!

Bilder und weitere Information auf
http://akademie.ipa.at.

Peter Schweiger

Das in der Theorie Erlernte wird in der Praxis 
ausprobiert und umgesetzt. Und das unter 
den kritischen Augen der Referenten Mu-
schet (re.) und Franklin (2. v. re), die unmittel-
bar mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Am Ende des Seminars gibt es eine schöne 
Urkunde (unten).

blaueisTOD - Tiroler IPA-Mitglied sorgt für Spannung



termine.ipa.at 5

Editor: Klaus Herbert

K
A

L
E

N
D

E
R

18. - 21. 06. VB Innsbruck: Radausflug nach Kärnten

20. 06. LG Niederösterreich: IPA 9/18-Loch Golf Turnier

13. - 18. 07. LG Vorarlberg: IPA Wanderwoche

22. - 30. 08. LG Kärnten: Radtour

27. - 28. 08. VB Korneuburg-Hollabrunn: Marc-Aurelmarsch

02. 09. VB Reutte: Wandertag auf die Salober-Alm

-- SPORT UND SPIEL --

17. 06. VB Unteres Mühlviertel: 18. Sun-Roas

18. - 21.06. KS Pinzgau: Motorradtreffen IPA Biker

22. 06. - 03. 07. VB Linz: Bulgarienrundreise Flug und Bus

26. 06. VB Graz-Umgebung:
Fahrt zum Schinkenfest in San Daniele

27. 06. VB Villach: Kulturreise Lignano

10. 07. VB Graz-Umgebung: Opernfestspiele in St. Margarethen

18. 07. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl:
Ausfahrt der IPA-Biker

31. 07. VB Graz-Umgebung: Seefestspiele in Mörbisch

07. - 08. 08. LG Kärnten: Oper Barbier von Sevilla in Verona

22. 08. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl:
Ausfahrt der IPA-Biker

23. 08. VB Villach:  Ausflug ins Blaue

-- Auf Reisen gehen --

20. 06. VB Reutte: Grillfest am Plansee

27. 06. VB Imst: Familiengrillfest

01. 07. VB Graz: ipaTREFFpunkt Clublokal

05. 07. LG Vorarlberg: Grillfest

05. 07. VB Innsbruck: Familienfest auf der Hasenheide

14. 07. LG Salzburg: Stammtisch beim Rechenwirt

18. 07. VB Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Grillfest

11. 08. LG Salzburg: Stammtisch beim Rechenwirt

29. 08. VB Linz: Grillfest am Swingolfplatz

08. 09. LG Salzburg: Stammtisch beim Rechenwirt

10. - 13. 09. VB Waidhofen/Thaya-Gmünd:
22. Int Treffen der IPA-Wohnmobilfreunde

-- Wo man sich trifft --

17. - 20. 09. 2015: IPA-Österreich-Event 

2015 in Leibnitz/Steiermark

Internationale Termine
auf einen Blick    events.ipa.at

Estland 15. - 19. Juli 2015
Estnische Sommertage

USA 15. - 25. Juli 2015
Region 57 „See America Tour“

Polen 19. - 26. Juli 2015
Seminar für junge Polizisten, Legionowo

Polen 26. Juli - 2.  August 2015
Freundschaftswoche für YPOS-Teilnehmer

Niederlande
21. - 24. Juli 2015
Viertägige Volkswanderung, Nijmegen

Frankreich 27. Juli - 2.  August 2015
Freundschaftstreffen Rhônes-Alpes

Luxemburg 30. - 31. Juli 2015
1. Europäische Golftournier für Polizeibeamte

Spanien 1. - 15.  August 2015
Internationales Jugendtreffen

Vereinigtes Königreich 8. - 15.  August 2015
Freundschaftswoche – „A Taste of Scotland“

Deutschland
21. - 23.  August 2015
16. Internationales Biker-Treffen, Speyer

Polen 23. - 31.  August 2015
XV. Weltpolizei-Hallenfußball- T., Krakau

Italien 17. - 20. September 2015
2. Riviera delle Palma Trophy, Grottammare

Niederlande 12. - 16. Oktober 2015
Weltpolizei-Hallenfußballturnier, Marveld

Zypern 12. - 18. Oktober 2015
XXI. Weltkongress, Limassol

Zypern 18. - 25. Oktober 2015
Freundschaftswoche

Spanien 28. November 2015
XV Internationale Trader Show, Barcelona

Griechenland
8. November 2015
Klassischer Athener Marathon
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Aus dem Urlaub

Unser Tiroler IPA Mitglied Elisabeth 
Walser war auf der Insel Sal, die zu den 
Kapverden im Atlantik gehört. Obwohl 
sie nur 216 qkm groß ist und 20.000 
Einwohner hat, gibt es eine Polizeistati-
on mit gut ausgerüsteten Kollegen.

Unser Vorarlberger IPA Mitglied Wolf-
gang Efferl erholte sich in Dubai - aber 
nicht ohne seine Kamera. Polizisten be-
kam er nicht vor die Linse, weil das Fo-
tografieren unerwünscht bzw. verboten 
ist. Lediglich der Mitarbeiter der Einrei-
sekontrolle war zu einem Bild bereit. 
Bei einem nächtlicihen Spaziergang fiel 
die beeindruckende „Police Academy“ 
besonders auf. Da kann man nur sagen 
„andere Länder, andere Bauten“.

Vor einigen Monaten hatte der Gab-
litzer Musiker und Produzent Georg 
Ragyoczy einen Musiktalentwettbe-
werb für Angehörige der österr. Exe-
kutive und deren Familienmitglieder 
ausgeschrieben. Zu gewinnen gab es 
die Studioproduktion eines Musikti-
tels nach eigener Wahl.

Aus zahlreichen interessanten Ein-
sendungen hat sich Ragyoczy für die 
17-jährige Sängerin Jasmin Erber 
aus Wien-Donaustadt entschieden. 
Sie hatte über ihren Verwandten Ro-
bert Erber (LVA-Wien, Mot.) über 
den Wettbewerb erfahren, der über 
das Magazin „Die Exekutive” und die 
Homepage der IPA Österreich be-
worben worden war.

Am 26. 4. 2015 war es dann soweit - 
Erber nahm im Gablitzer Studio von 
Ragyoczy den Titel „Die Welt die ich 
nie sah” aus dem Musical „Sister Act” 
auf und konnte gleich vor Ort eine fix 
und fertig gemasterte CD überneh-
men. Ragyoczy zeigte sich von den 
Gesangskünsten der jungen Sängerin 
sehr angetan und wünschte ihr für ih-

ren weiteren musikalischen Weg alles 
Gute und viel Erfolg. 

So meint IPA-Freund Georg Ragyoc-
zy: „Seit nunmehr 10 Jahren mache 
ich immer wieder Förderprojekte 
für noch unbekannte österreichi-
sche Musikschaffende in Form von 
kostenlosen CD-Produktionen und 
Wettbewerben. Da ich selbst 30 Jahre 
Angehöriger der österreichischen Ex-
ekutive war, wollte ich diesmal speziell 
für Exekutivbeamte und deren Ange-
hörige einen Musiktalentwettbewerb 
durchführen.”

Talentwettbewerb für Polizeiangehörige

Jasmin Erber mit Georg Ragyoczy.
(c) Gerhard Glazmaier

Immer wieder zieht es den Tiroler IPA 
Freund Max Lechner in die Ferne. 
Diesmal war sein Ziel der Süden Spa-
niens, die Gegend rund um Granada. Er 
sammelte bleibende Eindrücke bei der 
Besichtigung der Alhambra oder vieler 
antiker Bauten in Cordoba. Trotzdem 
blieb ihm Zeit zum Smalltalk mit einhei-
mischen Polizeikollegen und natürlich 
für ein Erinnerungsfoto in Cordoba. 
Die Guardia Civil mag sich nicht ger-
ne fotografieren lassen, und zwar aus 
Sicherheitsgründen die ihren Ursprung 
in unruhigen Zeiten haben.

Maria Schachinger von der IPA Wien 
war in Berlin unterwegs und hatte auch 
die Kamera zur Hand, als ihr ein Regie-
rungskonvoi begegnete.

Hildegard Schwaiger von der IPA Tirol 
entdeckte im IPA Panorama den Schieß-
wettbewerb der IPA Malta und nahm an 
dieser einzigartigen Veranstaltung teil.
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Seit 1. September verstärkt Helga Perz 
das Team der Schleuse bei via-donau. 
Als einzige Frau wurde sie an der 
Schleuse Ottensheim zur Schleusen-
aufsicht ausgebildet. Zur Zeit absolviert 
sie die Einschulung auf der Schleuse Ab-
winden, nach abgelegter Dienstprüfung, 
die sie sicher mit Bravour ablegen wird, 
folgt die Einschulung auf der Schleuse 
Aschach. Dann ist sie perfekt für die 
Schleusengruppe West-Aschach-Ottens-
heim-Abwinden einsetzbar. Ich habe die 
Oberösterreicherin auf der Schleuse 
Abwinden besucht und gefragt, wie es 
ihr seither ergangen ist.

via-donau ist ja ein sehr vielseitiges 
Infrastrukturunternehmen, das sich 
aber doch einem recht speziellen 
Bereich widmet. Was hat dich zur 
Tätigkeit bei via-donau bewogen?
Also zunächst habe ich erfahren, dass 
jemand für die Schleuse gesucht wird, 
im Speziellen auch Frauen. Daraufhin 
wollte ich mir das Ganze mal anschau-
en. Ich habe so etwas ja noch nie ge-
sehen. Als ich dann zur Schleuse kam 
und mir der Stellv. Leiter der Schleu-
sengruppe West in Aschach, Gerhard 
Lehner, alles gezeigt hat, war ich so-
fort total begeistert. Wow-Effekt. Ich 
dachte mir einfach: Das ist es. 

Arbeiten an einer Donauschleu-
se ist bestimmt kein Allerweltsjob. 
Bestand ein gezieltes Interesse, ein 
auslösender Faktor, der dich für eine 
solche Tätigkeit eingenommen hat? 
Jeder kennt das Gefühl, wenn man etwas 
sieht und es daraufhin unbedingt haben 

will. So war das für mich, als ich die Schleu-
se aus nächster Nähe sehen durfte.

Dein Arbeitsplatz an der Schleuse 
befindet sich in einem von Männern 
dominierten Arbeitsumfeld. Gab es 
bestimmte diesbezügliche Erwartun-
gen, Erfahrungen oder Bedenken im 
Vorfeld?
Da ich in meinen bisherigen Tätigkeiten 
fast immer hauptsächlich mit Männern 
zusammengearbeitet habe, kenne ich es 
gar nicht anders. Wir kommen gut aus. 
Bedenken hatte ich keine. 

Die erste Frau bei der Schleusenauf-
sicht an der österreichischen Donau. 
Wie fühlst du dich dabei?
Ehrlich gesagt war ich sehr überrascht, 
als ich hörte, ich wäre die erste Frau. 
Ich konnte mir gar nicht vorstellen, 
dass jemand nicht hier in dieser herrli-
chen Umgebung arbeiten will.

Nach knapp einem halben Jahr bei 
via-donau – was sind deine bisheri-
gen Eindrücke von Job, Kollegen und 
dem Unternehmen? 
Ich bin einfach sehr dankbar für diese 
Chance. Ich arbeite mit tollen Kolle-

gen an einem der schönsten und inte-
ressantesten Arbeitsplätze, die ich mir 
vorstellen kann.

Im Rahmen der Schleusenaufsicht führt 
Helga Perz, wie ihre Kollegen folgende 
Aufgaben durch:

•	 Die Regelung und Überwa-
chung des Schiffsverkehrs an 
der Schleuse. Dazu gehört: Ein-
teilung der Schleusenreihenfolge 
bei erhöhtem Verkehrsaufkommen, 
Überwachung des Schleusenver-
kehrs mittels Sprechfunk, Datenfunk 
mit Schiffspositionen und Radar. 
Technische Bedienung der Schleu-
senanlage (Tore, Füllung / Entleerung, 
Lichtsignale) Kontrolle der Schiffs-
ausrüstung betreffend Sicherheit, 
insbesondere Gefahrguttransporte, 
Maßnahmen nach Havarien in der 
Schleusenanlage. 

•	 Laufende Überwachung der 
Anlage: Fahrwasser- und Gewäs-
serzustand im Schleusenbereich, 
Einleitung von Maßnahmen im Stö-
rungsfall, Spezielle Aufgaben im 
Hochwasserfall oder bei Eisbildung

 
•	 Anlaufstelle für Schifffahrttrei-

bende und administrative Auf-
gabe: Auskünfte und Informationen 
(z.B. aktueller Verkehr, Pegel, Gefah-
renstellen), Führung des Schleusen-
tagebuchs

Im Rahmen des Verkehrsmanagements 
ist die mit hoheitlichen Befugnissen 
ausgestattete Schleusenaufsicht der 
via-donau für die Verkehrsregelung an 
den Donauschleusen zuständig. Jedes 
Jahr werden im österreichischen Do-
nauabschnitt etwa hunderttausend 
Schiffe durch die neun Donaustaustu-
fen geschleust. 

Erste Frau auf österreichischer Donauschleuse
Editor & Bilder: Otto Steindl

Helga Perz an ihrem Arbeitsplatz.

Die Dienststelle hoch über der Schleuse. 
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Steinheben, so der Titel des Buches, ist 
von dem deutschen Autor und Kraft-
sport Historiker Thorsten Moser ver-
öffentlicht worden. Hier werden „Lif-
ting Stones“ beschrieben, die es in der 
Kraftsportwelt gibt, also Steine die seit 
historischer Zeit gehoben werden. Es 
werden weitere Bände folgen. Eine be-
sondere Ehre ist es für den Litschauer 
Rainer Katzenbeisser bereits im ers-
ten Band enthalten zu sein. 

Hier werden die Steine aus Schottland 
und Schweden angeführt. Wie damals 
berichtet, vollführte Katzenbeisser, Po-
lizist aus Gmünd/NÖ, seine Kraftakte 
mit den historischen Steinen „Stones 
of Dee" („Dinnie Stones“) in den Jah-
ren 2012 und 2013 in der mystischen 
Landschaft von Schottland, welche man 
auch aus der Serie „Games of Thrones“ 
kennt, wo diese als Kulisse für Winterfell 
diente. Aus Showzwecken und zur Mo-
tivations Promotion für MetroflexGym 
USA (US Hardcore Trainingszentrum) 
hob er die 333 Kilogramm schweren 
Steine, damals sogar mit seinem Sohn 
auf den Schultern, was die Gesamtlast 
auf 359 Kilogramm erhöhte. 

Daher sind Informationen, das Trai-
ningsprogramm und Bilder vom Ste-
inheben des Waldviertlers und von 
seinem Sohn im Buch des deutschen 
Autors enthalten. Es ist die ultimative 
Belohnung im Sport für das jahrzehnte-
lange Training, wenn ein Buchautor und 

Kraftsport-Historiker die sportlichen 
Leistungen einer anderen Person in 
einem Buch für immer verewigt, basie-
rend auf allgemeiner Körperkraft, Griff-
kraft, verknüpft mit historischem Hin-
tergrund. Das zur Hochstrecke bringen 
der Steine, mit seinem Sohn auf den 
Schultern, wird vom Autor Thorsten 
Moser im ersten Band „Steinheben“ als 
„etwas Besonderes, bei diesem ohne-
hin schon atemberaubenden und Welt-
klasse-Kraftakt", beschrieben.

Katzenbeisser: „Als ich noch ein Kind war, 
bekam ich von meinen Eltern ein Buch ge-
schenkt über die besten und stärksten Ath-
leten in ihrem Sport. Inkludiert waren auch 
deren Trainingspläne. Ich las es immer und 
immer wieder. Ich war beeindruckt und 
dachte mir, was muss man bloß schaffen, 
dass man mit seinen sportlichen Leistun-
gen in einem Buch über Kraftsport ver-
ewigt wird und das inkludiert mit dem 
eigenen Trainingsprogramm?“

Nun, Jahre später, stehen sein Name, 
das Trainingsprogramm und sein sport-
licher Erfolg verewigt in einem Buch 
des deutschen Autors. Katzenbeisser 
weiter:

„Ich fühle mich wie das Kind von damals, 
nur mit dem Unterschied, dass ich jetzt 
auf ein Buch über Kraftsport mit meinem 
Bild und Trainingsprogramm blicke, ver-
öffentlicht und geschrieben durch einen 
Kraftsport-Historiker. Es sind die Dinge 
die man sich nicht kaufen kann, die einem 
die totale Erfüllung geben. Ich bin der Mei-
nung dass jeder alles schaffen kann, man 
muss sein Ziel nur immer weiter verfolgen 
und darf sich nicht einreden lassen, dass 
man etwas nicht schafft. Ich sehe mich 
hier nicht als etwas Besonderes an.“

Nach den vielen Berichten weltweit so-
wie der Veröffentlichung des Trainings-
programms und einiger Bilder in einem 
US Magazin, das Angebot als Autor 
für ein US Kraftsport Magazin Artikel 
zu schreiben, die Mitwirkung in einem 
Werbevideo von Metroflex, dem US 
Hardcore Trainingszentrum, zu dessen 
Team Katzenbeisser gehört und dessen 
Trainingsphilosophie er vertreten darf, 
freut ihn die Buchveröffentlichung sehr.

Katzenbeisser: „Das urige und historische 
an der Urform des Steinhebens, also nicht 
mit einer Maschine oder an einer Führung 
usw. und auch ohne Hilfsmittel wie Zug-
hilfen und dergleichen ist das, was mich 
immer beeindruckt hat. Früher bestimm-
ten Könige, Clanführer und Anführer von 
Wikinger Stämmen ihre stärksten Krieger 
durch das Steinheben. Es forderte nicht 
nur die rohe Kraft ohne irgendwelches 
Equipment, sondern auch Griffkraft; alles 
kam zusammen. Ich bin echt froh darüber, 
dass ich meine Ziele nicht aus den Augen 
verloren habe, diese Schritt für Schritt 
erreichen konnte und dann sogar noch 
überschritten habe. Wenn ich zurück den-
ke, wie ich als Kind mit dem Skateboard 
große Steine nach Hause schob, welche 
ich geschenkt bekam, um diese dann zu 
heben, muss ich schmunzeln, doch all das 
führte mich schließlich ans Ziel.“ 

Das Training behält Katzenbeisser na-
türlich weiterhin bei, er ist auch erneut 
nach Los Angeles eingeladen, um dort 
zu trainieren. Diese Einladung hat er 
gerne angenommen. Beständigkeit ist 
wohl eine der größten Tugenden.Dan-
ken möchte Rainer seiner Familie: 

„Egal, was ich im Kraftsport so gemacht 
habe oder mache, das Beste was mir je 
passiert ist, ist der Vater meiner Kinder Lisa 
und Philipp zu sein und meine Frau Susan-
ne kennengelernt zu haben.” 

Darüber hinaus gilt sein Dank den Be-
wohnern von Litschau und dem Wald-
viertel, seinen Freunden, als auch den 
Kollegen der Polizei, die ebenfalls immer 
wieder mit Motivation zur Seite stehen. 
Und wenn uns jemand fragt, wo das 
stärkste der 420.000 IPA Mitglieder zu 
Hause ist, dann wissen wir, in Österreich!

Das Buch ist in einer limitierten Auflage 
erschienen und kann derzeit über die 
Website Heavy-Athletics.com erwor-
ben werden. Ausserdem gibt es über 
Amazon weitere Bücher des Autors 
und Kraftsport Historikers Thorsten 
Moser zu bestellen, bei dem sich Kat-
zenbeisser ebenfalls für die Ehre bedan-
ken möchte, im Buch enthalten zu sein.

Rainer Katzenbeisser verewigt in einem Buch über das Steinheben.
Ein besonderes IPA Mitglied
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Bei dem vom 16. bis 18. April 2015 ab-
gehaltenen Event wurde nicht nur das 
Jubiläum gefeiert, sondern auch die 
jährliche Delegiertenversammlung ab-
gehalten. An der Jubiläumsveranstaltung 
nahmen IPA-Vertretungen aller Nach-
barländer teil. 

Die Österreichische Sektion war mit 
dem Generalsekretär Otto König und 
dem LGO Salzburg Kurt Walker ver-
treten, die dem Schweizer Präsidenten 
Ronald Wüthrich eine Ehrenurkunde 
überreichten, in der für die langjährige 
freundschaftliche Zusammenarbeit ge-
dankt wurde. 

Im Zentrum der Feierlichkeiten stand 
aber die Verabschiedung von Willi 
Moesch, dem weltweit dienstältesten 
IPA-Generalsekretär. Willi Moesch übte 
die Funktion des Generalsekretärs der 
Schweizer Sektion fast 25 Jahre lang 
aus und ließ sich 2014 von Andrea 
Quattrini ablösen, dem er aber noch 
für ein Jahr als Berater zur Verfügung 
stand.

Zur feierlichen Verabschiedung von 
Willi erschien auch der Internationale 

Präsident Pierre-Martin Moulin und 
überbrachte Willi eine Ehrenurkunde 
des IEB. Die Laudatio hielt auf Wunsch 
der Schweizer Freunde sein langjähri-
ger Wegbegleiter und enger Freund, 
Peter Magg, Ehrenmitglied der Sektion 
Österreich und Ehren-Obmann der LG 
Vorarlberg (Auszug siehe Kasten).

Wir wünschen Willi für seinen wei-
teren Lebensweg viel Glück und Ge-
sundheit und sagen ihm ein großes 
DANKESCHÖN!

60 JAHRE IPA SCHWEIZ  
 WIR GRATULIEREN!

Genf – einer der renommiertesten Kongress-Orte weltweit, wurde vom 
Schweizer Nationalbüro geschickt gewählt, um das 60. Gründungsjubiläum 
der Schweizer Sektion standesgemäß zu feiern. 

Laudatio (Auszug)

gehalten am 17. 04. 2015 in Genf von 
Peter Magg, Ehrenmitglied der Sektion 
Österreich und Ehren-Obmann der LG 
Vorarlberg.

Willi Moesch trat im Juni 1973 in die 
Kantonspolizei Appenzell-Ausserrho-
den ein und ist seit 1980 Mitglied der 
IPA Ost-Schweiz. Sein Engagement 
als Mitglied war so auffallend, dass er 
bereits nach 2 Jahren Mitgliedschaft 
in den Vorstand der IPA Region Ost-
Schweiz gewählt wurde.

Willi war voller Tatendrang, knüpfte 
Kontakte, schloss Freundschaften, 
innerhalb und außerhalb der Region 
Ostschweiz und wurde 1988 zum 
Präsidenten der IPA Ostschweiz ge-
wählt.

Sein unermüdlicher Einsatz blieb auch 
dem damaligen Schweizer IPA-Präsi-
denten Jean-Pierre Davoli nicht ver-
borgen und so wurde er hier in Genf 
vor 25 Jahren zum Generalsekretär 
der Sektion Schweiz gewählt.

Editor: Otto König
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Da sich zu dieser einzigartigen Reise 
wieder IPA Kollegen aus allen Bundes-
ländern, sogar ein IPA Kollege aus Süd-
tirol angemeldet hatten, wurde mit den 
örtlichen Polizeibehörden in Panama 
und Costa Rica Kontakt aufgenommen.
Und tatsächlich konnten kollegiale Tref-
fen bei den Polizeidienststellen verein-
bart werden. 

Nach intensiven Vorbereitungen starte-
te die Reisegruppe Anfang März 2015 
von den Flughäfen München und Wien 
via Madrid, wo sie sich vereinten – in 
die Hauptstadt von Costa Rica, San 
Jose. Dort wurde sie in einer Polizei-
dienststelle vom Kommandanten sowie 
einem General des Stadtkommandos 
und der Mannschaft in Form eines 
„Morgenappells“ mit absingen der 
Hymnen von Costa Rica und der Polizei 
empfangen. Eine passende Gelegenheit, 
dem General und dem Kommandanten 
kleine IPA-Geschenke und Wimpel zu 
überreichen. Zudem hatten die Kolle-
gen für die Gäste in der Dienststelle 
einen Imbiss vorbereitet. 

Weiter führte die Tour mit dem Bus zu 
einen Vulkan-Krater und auf der „Pa-

namericana“ nach Monteverde, wo die 
Hängebrücken im Regenwald begangen 
werden konnten und die ganz Mutigen 
das „Canopy“ erfahren durften. 
Danach ging es über die Grenze nach 
Nicaragua in die älteste Stadt Granada. 
Neben einer ausführlichen Stadtbesich-
tigung wurde eine Kutschenfahrt zum 
berühmten Nicaraguasee mit seinen 
vorgelagerten Inseln unternommen. 
Am darauffolgenden Tag war das erste 
Ziel der Vulkan Masaya NP mit Blick in 
den Krater Santiago und anschließend 
die Stadt Masaya. Zurück nach Costa 
Rica und über Liberia und Canas nach 
La Fortuna mit Thermalquellenbesuch. 
Schon sehr zeitig ging die Reise in die 
karibische Tiefebene, wo die Gruppe in 
La Pavona das für sie bereit gestellte 
Boot über Kanäle und Flussläufe die 
Lodge inmitten des Dschungels er-
reichten. Frühe „Tagwache“ und Fahrt 
mit dem Boot zu einer Pirschfahrt, wo 
man verschiedene Tierarten beobach-
ten kann. 
Weiter ging’s mit dem Bus über Puer-
to Viejo de Limon zum Grenzübergang 
Sixaola wo eine abenteuerliche Grenz-
brücke zu Fuß nach Panama zu über-
queren war. 

Von der Hafenstadt Almirante führte 
der Weg auf einem Boot zur Hauptin-
sel Colon und zur Stadt Bocas del Toro 
mit zwei Übernachtungen. Die Un-
terwasserwelt der Inseln ist eine der 
Hauptattraktionen von Bocas del Toro. 
„Wir unternahmen einen Bootsausflug 
zur Laguna Bocatori mit Mittagessen in 
einem kleinen lokalen Restaurant (Sea-
food). Coral Key war auch ein optima-
ler Platz um schnorcheln“, so Gruber.
Am nächsten Morgen gab es Besuch 
im Hotel: Polizeikollege Ronaldo Diaz 
überreichte kleine Polizeisouvenirs. 
Gruber hatte schon im Vorfeld Kon-
takt mit Ronaldo geknüpft, da dieser im 
Sommer nach Wien zu einer Polizei-
veranstaltung eingeladen ist.

Polizeikontakte in Ni-Co-Pa
Der Tiroler IPA Freund Georg Gru-
ber hat wieder einmal das geschafft, 
wovon andere nur träumen können. 
Er hat mit IPA-Freunden NiCoPa be-
reist und infolge guter Reisevorbe-
reitungen herzliche Polizeikontakte 

bekommen. Um derartige IPA-Rei-
sen durchführen zu können, braucht 
man ein gutes Reisebüro und viel 
Liebe zum Detail. Beides hat Georg. 
Lesen Sie hier, was die Gruppe erlebt 
hat.
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Viele österreichische IPA-Mitglieder haben
Adelino Faccincani als wahren IPA-Freund 
in Verona kennengelernt. Er betreute im Laufe 
vieler Jahre unzählige Reisegruppen und op-
ferte gerne seine Zeit für servo per amikeco.
Nach langer, schwerer Krankheit ist er An-
fang Mai verstorben. Eine Spendenaktion der
IPA Österreich erreichte ihn leider nicht mehr. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden Adelino immer in guter Erinnerung behalten.

Und so geht es weiter:
Februar - März 2016:  VIETNAM – LAOS – KAMBODSCHA.  Aller guten Dinge sind drei - und so führt diese Rundreise 
in drei Länder dieser Welt, die absolut einzigartig und außergewöhnlich sind. Entdecken Sie mit uns die weltberühmte 
Halong-Bucht in Vietnam, die buddhistische Klosterstadt Luang Prabang in Laos und den überwältigenden Angkor Wat, 
das größte buddhistische Tempelareal der Welt in Kambodscha. (Flug / Busrundreise).
Programm und Anmeldung: Georg GRUBER - IPA Tirol, georg.gruber@ipa.at

Am darauffolgenden Tag Transfer zum 
Flug von Colon nach Panama City. Dort 
Checkin für vier Nächte im Stadthotel. 
Am Morgend brachen die IPA-Freunde 
zu einem ganz besonderen Erlebnis auf, 
nämlich der teilweisen Durchquerung 
des geschichtsträchtigen Panama-Kanals. 

Am nächsten Morgen gab es eineBesich-
tigung der faszinierenden Hauptstadt 
Panamas. Besuch der etwas außerhalb 
liegenden Ruinen von Panamá Viejo, 
der ersten Siedlung aus dem 16. Jh. .
Anschließend Besuch der Altstadt Cas-
co Antiguo. 

Nach dem Mittagessen ging es zu den 
Miraflores-Schleusen. Das verschaffte 
einen Einblick in die Funktionsweise 
und Ausmaße des berühmten Pana-
ma-Kanals. Die Terrasse bot einen ein-
maligen Blick auf die Schleusen und 
Schiffe, die die Schleusen auf ihrem 

Weg in Richtung Pazifik oder Atlantik 
passieren. 

Am nächsten Morgen ging die Fahrt 
Richtung Nordosten nach Cu-
rutú. Dort bestiegen sie kleine Ein-
baum-Boote und fuhren, begleitet von 
einer faszinierenden Urwaldkulisse, auf 
dem Rio Chagrés stromaufwärts. Beim 
Stamm der Emberá Indianer erlebten 
sie einen authentischen Einblick in die 
Jahrtausende alte Kultur und Tradition 
der Menschen, die dort schon lange vor 
den Europäern lebten. 

Tagsüber blieb noch Zeit, die letzten 
Einkäufe zu tätigen. Am Nachmittag 
Transfer zum Internationalen Flughafen 
und Rückflug nach Madrid und weiter 
nach München bzw. Wien. Eine wun-
derbare Reise ohne Vorkommnisse, 
Diebstahl, Verlust, etc., ging im Freun-
deskreis zu Ende. 

Immer, wenn die Reisegruppe angekündigt 
war, gab es einen beeindruckenden Polizei-
empfang. Diese Kontakte bleiben jedenfalls 
in Erinnerung.	          Bilder (c) Georg Gruber

Das Seminar wurde von Gal Sharon, 
Delegation ISC International Social Com-
mission Chairwoman und Internationale 
Vizepräsidentin, geleitet.
Weitere Mitglieder der Seminarleitung 
waren Kyriakos Karkalis, ISC, Eran Is-
rael, ISC Secretary, Yiannis Yiannaki, 
Volunteer & N.G.O Commisioner.
An dem Seminar nahmen neben den ös-
terreichischen Vertretern Christof Egle 
und Friedrich Herzog, Vertreter der IPA 
Mitgliedsstaaten Deutschland, Polen, Ru-
mänien, Litauen, Belgien, Sri Lanka, Mon-
tenegro, Pakistan, Griechenland, Zypern, 

Schweden, Dänemark und Israel teil.
Hauptthemen waren IPA Sportveran-
staltungen, Internationale Sozialspenden, 
Volunteering der IPA Kollegen sowie Rei-
sehilfe durch örtliche IPA Organisationen.
Nach verschiedenen Vorträgen wurden 
drei Arbeitsgruppen gebildet. Die Kolle-
gen aus Montenegro, Pakistan, Israel und 
Sri Lanka arbeiteten zusammen mit uns. 
Wir thematisierten Internationale Sozial-
fälle, im speziellen den Antragsablauf und 
das Antragsformular, welches wir bereits 
vorbereitet und ins Englische übersetzt 
hatten (vielen Dank an Dr.  Veronika Neu-

mann). Im weiteren Diskussionsverlauf 
konnten wir unsere Meinung zu Spenden 
in Kriegsgebiete sowie bei Terrorfällen 
darlegen. Alle Teilnehmer waren unserer 
Meinung, dass die IPA sich auf Spenden 
in Kriegsgebieten nicht einlassen sollte. 
Bei Spenden nach Terroranschlägen, ana-
log Paris 2014, hatten alle Teilnehmer die 
gleichen Bedenken bezüglich staatlicher 
Haftungen und etwaiger Versicherungen, 
die zum Tragen kommen könnten. Diese 
Informationen wären auf jeden Fall im In-
ternationalen Antrag darzulegen.
Wir waren uns mit den anderen Teilneh-
mern und der Seminarleitung bezüglich 
internationaler Spenden einig und dürfen 
daher unsere Teilnahme als Erfolg für die 
IPA Österreichische Sektion verbuchen.
Unsere Kollegen aus Zypern organisier-
ten die Tage vorbildlich. Transfer von und 
zum Flughafen, Unterbringung, Abendver-
anstaltung und Freizeitprogramm waren 
vorbildlich. Beim Galadiner übergaben 
wir unsere Gastgeschenke an den Veran-
stalter und die Seminarleiterin.

Friedrich Herzog
Vorsitzender der Sozialkommission

ISC Seminar auf Zypern
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Am 5. März 2015 fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung, zu der Kon-
taktstellenleiter Othmar Lorenz zahl-
reiche Mitglieder begrüßen durfte, statt.
Besonders erfreulich war, dass sich fünf 
Mitglieder, die zur Ehrung anlässlich 
ihrer 30-jährigen Mitgliedschaft einge-
laden waren, ebenfalls eingefunden hat-
ten. Othmar Lorenz überreichte nicht 
ohne Stolz den Jubilaren Gerhard Win-
disch, Josef Kloiber, Reinhard Bauer, 
Günther Perl und Harald Wagner 

zum Dank für treue 
Dienste eine Ur-
kunde. 
Nach einem kurzen 
Rückblick auf das 
Jahr 2014 wurden 
die Veranstaltungen 
für das Jahr 2015 
geplant. Höhepunk-
te werden das 11. 

Preisfischen sowie die Organisation 
einer Rad-Veranstaltung sein. Alfred 
Sach wird als „Bindeglied“ zwischen 
aktiven Beamten und Pensionisten zur 
Verfügung stehen. 
Den Abschluss der Veranstaltung bilde-
te ein gemütliches Beisammensein, bei 
dem kulinarische Köstlichkeiten aus 
der Region, sowie ein gutes Glas Wein 
angeboten wurden.        - Othmar Lorenz -

Eisenstadt: Das diesjährige Früh-
lingskonzert der Musikkapelle der 
LPD Burgenland war wieder ein voller 
Erfolg. Unsere Musiker spielten aber-
mals vor einem „vollen Haus“, wobei 
sich das Publikum mit tosendem Ap-
plaus zu wahren Begeisterungsstür-
men hinreißen ließ. Eine gelungene 
Veranstaltung – herzliche Gratulation!

Eisenstadt – Auszeichnungsfeier: 59 
Polizisten aus allen Landesteilen er-
hielten Urkunden und Medaillen an-
lässlich ihres 25-, 30- oder 40-jährigen 
Dienstjubiläums. Unsere Freude ist 
besonders groß, weil unter den Ausge-
zeichneten zahlreiche Mitglieder unse-
rer Landesgruppe sind.

Einladung Benefiz – DUO – Fischen
der IPA Neusiedl am See am Samstag 
den 4. Juli 2015 auf der Grundlacke in 
Podersdorf/See. Der Reinerlös ergeht 
an einen karitativen Zweck. 
Beginn:	 8 Uhr (Ziehung der Plätze),
Fischen: 9 Uhr
Voraussichtliches Ende: 16 Uhr 
Startgebühr: € 10,– pro Person 
(€ 20,– pro Team) | Anmeldung: 
manfred.hafner@polizei.gv.at
Tel.: 059133/1141 oder 0699/11089486

Eisenstadt, Mattersburg: Bei ihrem 
Burgenlandtag eröffnete Innenminis-
terin Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
mit Landeshauptmann Hans Niessl, 
LHstv Franz Steindl und zahlreichen 
Landes- und Kommunalpolitikern die 
neue Polizeiinspektion in Neufeld/
Leitha. Für eine neue Dienststelle in 
Zemendorf erfolgte der Spatenstich. 

„Tatort Burgenland“ ist der Titel jenes 
Buches, das Pressereferent Wolfgang 
Bachkönig, im Herbst 2013 veröf-
fentlicht hat. Beschrieben werden dort 
aufsehenerregende Straftaten, die sich 
im Laufe der letzten Jahrzehnte im Bur-
genland ereignet haben. Den Inhalt die-
ses Buches hat nun das Landesmuseum 

Burgenland zum 
Anlass genommen, 
um in Kooperation 
mit der Landespo-
lizeidirektion eine 
Sonde r au s s t e l -
lung zu gestalten. 
Gezeigt werden 
17 spektakuläre 
Mordfälle aus acht 
Jahrzehnten. Es 
geht um Erbstrei-
tigkeiten, Eifer-

suchtsmorde, Schlepper, Dorftyrannen, 
Amokläufe und kaltblütige Anschläge, 
um einen zum Mörder gewordenen 
Ex-Gendarmen oder einen erschlage-
nen Viehhändler etc. . Da die Besucher 
einen Einblick in die Arbeit der Polizei 
bekommen sollen, wurde ein Tatort 
nachgestellt. Ein Tatortkoffer mit mo-

dernen technischen Hilfsmitteln wird 
ebenso gezeigt wie ein Gendarmerie-
fahrrad, das in der Zwischenkriegszeit 
Verwendung fand.  Auch ein Gendarme-
rieposten wurde nachgebaut und mit 
Möbel von anno dazumal eingerichtet. 
Die Ausstellung ist bis 11. November 
2015 geöffnet und kann in der Zeit von 
9 bis 17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 17 Uhr, besucht werden. 

Tatort Burgenland – Sonderausstellung eröffnet  

Jahreshauptversammlung der Kontaktstelle Jennersdorf

LPD Mag. Hans Peter Doskozil, Wolfgang Bachkönig,
Direktor der Landesmuseen Burgenland Gert Polster,

Gestalterin der Ausstellung Eveline Rabold, Landesrat Helmut Bieler.

Alfred Sach, Günter Perl, Gerhard Windisch, Reinhard Bauer, 
Harald Wagner und Othmar Lorenz.

Gemütliches Beisammensein.

Ein nachgestellter Tatort.
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Die Kunstflugstaffel der Frecce Trico-
lori präsentiert in Rivolto bei Udine 
alljährlich ihr vorbereitetes Jahrespro-
gramm. 250 IPA Freunde aus Kärnten, 
Niederösterreich und Salzburg konn-
ten am 3. Mai 2015 die waghalsigen 
Vorführungen der Kunstflugstaffel be-
wundern und waren begeistert. 

Am 1. April hat uns der langjährige 
Funktionär und Freund der IPA VB 
Villach, Armin Maier nach einem tra-
gischen Unfall für immer verlassen. Er 
wurde unter großer Anteilnahme der 
IPA-Familie Kärnten, in Villach am 10. 
April, verabschiedet. Wir wollen ihn in 
bleibender Erinnerung behalten. 

Das Eis ist schon geschmolzen! Wir 
reichen aber das Ergebnis des 24. Eis-
stockturniers der VB Unterkärnten 
nach. Am Start waren 11 Mannschaf-
ten der Polizei und es setzte sich die 
Mannschaft der Polizeiinspektion Gal-
lizien durch und siegte vor der Mann-
schaft der Polizeiinspektion Globasnitz.

1985 wurde im Rahmen der Verselbst-
ständigung von fünf Teilorganisationen 
der Landesgruppe Kärnten, die bereits 
seit 1966 bestand, unter dem Vorsitz 
des heutigen Ehrenobmannes und 
Oberst iR Walter Mösslacher, die IPA 
Verbindungsstelle Villach aus der Taufe 
gehoben. Mit dem Leitsatz „servo per 
amikeco“, hatte man schon seit 1966 
im Alpe Adria Raum Kontakte und 
Freundschaften gepflegt. 

Freunde aus 10 Nationen feiern mit der VB Villach das dreissigjährige Bestandsjubiläum!

Adelino Faccincani ist nicht mehr! 

Unser langjähriger Freund der IPA - Verona, Adelino 
FACCINCANI, der schwer an Krebs erkrankt war, ist 
am 2. Mai seinem Leiden erlegen. Unsere Anteilnahme 
und die Beileidswünsche wurde von Gerti Zvonarich 

an seine Familie überbracht.

nahmen am Rahmenprogramm teil. 
Am Festabend befanden sich der LGO 
Oberst Wolfgang Gabrutsch, Oberst 
Harald Tomaschitz und Oberst Wal-
ter Mack von der LPD - Kärnten unter 
den 230 Festgästen. Einen ausführlichen 
Bericht zur Veranstaltung, in Form eines 
PDF- Journals, finden Sie im Internet 
unter: www.villach.ktn.ipa.at

ETW

Über die Jahre übernahm Helmut Sal-
linger die Leitung der VB Villach und 
organisierte von 8. bis zum 10.  Mai 2015, 
mit seinem Team ein Fest für Freunde 
aus nah und fern, mit dem Höhepunkt 
eines „Galaabends“ im Hotel Pacher-
nighof in St. Egyden zum 30zig- jährigen 
Jubiläum. 160 Gäste aus Deutschland, 
Italien, den Niederlanden, Rumänien, 
San Marino, Serbien, Slowenien, der 
Schweiz, Ungarn und aus Österreich, 

Therapiezuschuss durch die IPA!
Fast über Nacht wurde der durchtrai-
nierte, sportliche Beamte vom Kopf 
abwärts bewegungsunfähig. Seither 
kämpft er mit ungeheurem persönli-
chen Willen und strenger Selbstdiszip-
lin gegen diese Nervenlähmung an. In 
weiterer Folge waren massive Ausga-
ben für Theraphiekosten aufzubringen. 
Mit Unterstützung der Sektion Austria, 
der LG Kärnten und aller VBSt. konn-
te an Karl Ratschnig ein Riesenscheck 
übergeben werden.

Erhard FRIESSNIK

Ausführliche Reportagen zu den Kurzmeldungen stehen auf den Interseiten der Verbindungsstellen: www.ipa.ktn.at!

Hinter erfolgreichen Männern stehen starke 
Frauen - Ehrung und Danksangung an Sonja 
Sallinger (li.) und Christine Mösslacher (re.) . 

Viele IPA-Freunde in Uniformen aus vielen 
verschiedenen Nationen, haben der Festgala 
einen schönen Rahmen verliehen.

LGO Wolfgang Gabrutsch, Ehrenobmann 
Walter Mösslacher und Verbindungsstellen-
leiter Helmut Sallinger bei der Ehrung des 
EO.

Die IPA ist eine Vereinigung von Polizis-
ten, die nicht nur die Berufskamerad-
schaft pflegen, sondern auch karitativ 
tätig sind und Mitglieder bzw. Kollegen 
und/oder deren Angehörige unterstüt-
zen, wenn diese Hilfe brauchen.
So wie Karl Ratschnig aus Griffen, der 
ein schweres Schicksal zu tragen hat. Im 
Herbst 2010 absolvierte der Polizist als 
Mitglied der Frontex (eine Agentur der 
Europäischen Union, die beitragen soll, 
die EU-Außengrenzen zu schützen) ei-
nen Auslandseinsatz in der Slowakei an 
der ukrainischen Grenze. Während die-
ses Einsatzes erkrankte er am äußerst 
seltenen Guillain-Barre-Syndrom, einer 
neurologischen Erkrankung, bei der es 
zu einer entzündlichen Veränderung 
des peripheren Nervensystems und zu 
schwersten Lähmungserscheinungen 
am ganzen Körper kommt. 

In der Mitte Karl Ratschnig mit seiner Toch-
ter Michaela im LKH-Wolfsberg!
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NÖ: Am Samstag, 20. Juni, findet im Golf 
Eldorado Bucklige Welt ein weiteres 
IPA 9/18-Loch Golf Turnier statt. Nen-
nungen an das Sekretariat 02642/8451, 
E-Mail: buckligewelt@golf1.at oder 
www.golf1.at abgegeben werden. Start-
zeit ist um 10 Uhr. Nennschluss: 19. Juni.

NÖ: Spezielle Konditionen konn-
ten zwischen der IPA und dem Ver-
kehrsbüro Hotellerie GmbH (Lassalle-
str. 3, 1020 Wien) ausgehandelt werden. 
Die Vereinbarung gilt bis Ende des Jah-
res. Infos unter semir.jamakovic@
austria-trend.at oder 0664/6258110.

Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Am 
18. Juli findet ab 17 Uhr das Grillfest 
statt. Veranstaltungsort ist das Ge-
lände des Feuerwehr Wasserübungs-
platzes in Krems/Stein (neben dem 
Jachtclub). Heuer gibt es Bootsfahrten, 
Weinstand, Grillspezialitäten, Steckerl-
fisch und vieles mehr.

Zusammenkunft von in- und ausländi-
schen IPA Mitgliedern sowie Funktio-
nären beim Ostarrichi-Marsch.
Auch die Verbindungsstelle Korneu-
burg-Hollabrunn war dabei!

Einen interessanten Beitrag findet ihr 
auf ipa.at in der Rubrik „Neues“.

Schwechat: Das traditionelle Span-
ferkelessen findet am Freitag, 26. Juni, 
um 19 Uhr in der Neukettenhofer Str. 
2-8, 2320 Schwechat (Felmayergar-
ten-Scheune) statt. Für musikalische 
Umrahmung ist gesorgt. Auch werden 
langjährige Mitglieder geehrt.

Melk: Am 5. März fand die JHV der 
VB Melk im Gasthaus Hold in Nus-
sendorf statt. In einem feierlichen 
Rahmen wurden unter anderem die 
langjährigen Mitglieder Wolfgang 
Schlifelner und Karl Hubmayer für 
ihre 40-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Wolfgang Schlifelner, VBL Franz Mühlberger 
und Karl Hubmayer.

Baden-Mödling: Am 24. April wurde der Verbindungsstellenvor-
stand neu gewählt: Der frisch gewählte Obmann ist Rudolf Eber-
hardt, ihm zur Seite Sekretär Viktor Paar, Schatzmeisterin Andrea 
Auer und Schriftführer Stefan Heinz. Neben der neuen Namens-
bezeichnung wurde auch der Vereinssitz nach Baden verlegt. Bei 
dieser Veranstaltung im Gasthaus Maschler wurden in Wieners-
dorf langjährige Mitglieder geehrt, darunter sogar drei Kollegen 
mit mehr als 50 Jahre Mitgliedschaft: Gert-Peter Benesch, Bruno 
Krenn und Herbert Paur. Weitere Fotos der Ehrungen finden sie 
auf niederoesterreich.ipa.at

Verbindungsstelle wurde umgekrempelt

Krems/Wachau-Horn-Zwettl: Am 
18. April fand in der JA Stein die be-
reits 13. Führung für Angehörige von 
Bediensteten der JA statt. VBL Ma-
jor Martin Hoffmann und der stv. 
Anstaltsleiter Obst. Ewald Griener 
durften zu dieser Führung etwas mehr 

als 300 Interes-
sierten für ihr 
Kommen danken. 
Diese Führungen 
finden seit nun-
mehr elf Jahren 
statt, wobei heu-
er der insgesamt 
dre i tausendste 
Besucher begrüßt 
werden durfte. 
Die freiwilligen 

Spenden der Teilnehmer (€ 1.268,74) 
sowie ein noch zu bestimmender Be-
trag der IPA kommen einem 42-jäh-
rigen Polizeikollegen aus dem Bezirk 
Zwettl zugute, welcher im Dienst ei-
nen Schlaganfall erlitten hatte und seit 
mehr als einem Jahr dienstunfähig ist. 

Hermann Pötsch gratuliert Rudolf Eberhardt.

Der neue Vorstand: v. li. Rudolf Eberhardt, Viktor Paar und Stefan Heinz.

Justizanstalt unter der Lupe



23oberoesterreich.ipa.at

A
K

T
U

E
L

LEditor:  Adi Wöss

Begeisterung
nach IPA Seminar
Von den finstersten Seiten des Inter-
nets bis hin zu Online-Abzockmaschen 
spannte sich der Bogen beim IPA Se-
minar „Internetkriminalität“ vom 20. 
bis 22. April 2015 im Schloss Laubegg 
im Herzen der Südsteiermark. Kollege 
Alexander Geyrhofer des LKA OÖ, 
selber Spezialist für den Themenbereich 
Prävention gegen Internetkriminalität, 
nahm am Seminar teil. Er kehrte voller 
Begeisterung und mit vielen neuen Er-
fahrungen zum Thema Internetkrimina-
lität nach Oberösterreich zurück.

„Ich kann jedem interessierten Kollegen ra-
ten, sich bei diesem Seminar anzumelden 
und teilzunehmen. Die vortragenden Kolle-
gen, Reinhold Jank und Christian Baum-
gartner, überzeugten durch fachliche 
Kompetenz. Sie gestalteten das Seminar 
sehr interessant, spannend und informa-
tiv“, resümierte Alexander Geyrhofer. 
Trotz des umfangreichen Seminarpro-
gramms kam die Gemütlichkeit nicht zur 
kurz. Der Seminarleiter Peter Schwei-
ger organisierte eine Weinverkostung 
inklusive einer deftigen Heurigenjause. 
Dabei wurde natürlich noch weiter 
über das umfangreiche Thema disku-
tiert, neue Bekanntschaften geschlossen 
und Erfahrungen ausgetauscht.

Auszeichnung für IPA OÖ: Die LG 
Oberösterreich erhielt bei ihrer letz-
ten Sitzung vom Bundesvorstand der 
IPA Österreichische Sektion eine 
sichtbare Auszeichnung. Der Bundes-
vorstand bedankte sich damit für die 
hervorragende Organisation des 18. 
Nationalen Kongresses in St. Wolfgang.

Reiseprofi Willi Hofbauer verspricht 
wieder wunderschöne Landschaften 
und Erlebnisse bei seiner nächsten 
Reise. Die 12-tägige Tour nach Bulgari-
en startet am 22. Juni 2015 vom Flug-
hafen Wien und bietet bis 3. Juli 2015 
die schönsten Sehenswürdigkeiten 
und Badeplätze am Schwarzen Meer. 
Anmeldungen und nähere Infos: 
wilhelm.hofbauer@ipa.at

LKA OÖ: Neben Wien ist Oberöster-
reich das zweite Bundesland, in dem 
Kriminalbeamte Kinder im Zuge der 
Aufarbeitung von Missbrauchsfällen in 
einem kinderzimmerähnlichen einge-
richteten Videoraum befragen können. 
Am 21. April 2015 wurde der Raum 
Vertretern von Justiz- und Sicherheits-
behörden vorgestellt. 
Nähere Infos: LKA OÖ – EB 03

Herrliches Wetter, Kameradschaft 
und viele spannende Drills mit den 
gefangenen Fischen machten das 6. 
IPA-Hegefischen am 29. April 2015 
im Pramrückstau in Taiskirchen zum 
Super-Erfolg. Obwohl die Fische an 
diesem Tag nicht in bester Beißlaune 
waren, gingen den 16 Teilnehmern ins-
gesamt 140 Fische an den Haken. Mit 27 

gefangenen Flossenträgern entschied 
Martin Voitleithner aus Riedau die 
Gästeklasse für sich. Für die IPA siegte 
Hannes Thaller der PI Riedau mit 17 
gefangenen Fischen. Er durfte sich über 
den Wanderpokal und einen Gutschein, 
gesponsert von der VB Schärding, freu-
en. Auch IPA-Mitglied Erwin Floß, vul-
go „Flossi“, durfte sich über einen ganz 

besonderen „Fang“ freuen. Er erhielt 
für seine langjährige und korrekte Ar-
beit den „goldenen Rollmeter am ro-
ten Band“. Mit Köstlichkeiten vom Grill 
und so mancher Fischergeschichte 
klang der erfolgreiche Fischertag ge-
mütlich aus. 

- Stefan Viehoff - 

6. IPA-Hegefischen der VB Schärding
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Nicht vergessen! Die letzte 
Motorradausfahrt der KS-Pinzgau 
findet vom 18. bis 21. Juni in St. Martin 
bei Lofer, mit Start und Ziel bei unse-
rem IPA Wirt, Hans Schlechter, Gasthof 
Bad Hochmoos, statt. Alle Informatio-
nen und Unterlagen, sowie das Anmel-
deformular auf www.salzburg.ipa.at

Die IPA-Landesgruppe Salzburg 
hat im Zusammenwirken mit der 
IPA Österreichische Sektion 
in der ersten Jahreshälfte bereits    
€ 4.700,00 an Sozialleistungen, für 
vorwiegend durch gesundheitliche 
Schicksalsschläge in Not geratene 
Familien, übergeben können.

Finden Sie auf www.reisen.ipa.at 
das Hotel Lärchenhof in Kleinarl! 
Natur pur auf 1014 m Seehöhe.  Für die 
Erholung hervorragend! IPA-Gäste 
können nicht nur ihren sportlichen 
Ambitionen nachgehen und sich an 
der Bergwelt ergötzen, sondern sich 
auch über 15 % Preisnachlass freuen.

Frank Eirisch, langjähriger 
Funktionär der Landesgruppe 

Salzburg erfreut sich bei einem 
Lebensalter von 90 Jahren 
bester Gesundheit. Der einstige 
Kriminalbeamte ist auch heute noch 
mit Scharfblick bei der Sache und 
ist dabei unser ältestes IPA-Mitglied. 
Lieber Frank, zu Deinem Ehrentag 
gratulieren wir Dir recht herzlich!

Im Bild:   Die Jubilare 
Friederike Frahamer und Frank Eirisch

Auch ein ehemaliger Obmann 
unserer Landesgruppe feierte 

einen „runden“ Geburtstag. 80 Jahre 
(und schon ein bisschen Weise). Auch 
Dir „Ossi“ Oskar Brandner erlauben 
wir uns auf diese Weise zu gratulieren.

Und die gute Fee der LG Salzburg, 
Friederike Frahamer, macht 

den 60er voll. Herzliche Gratulation 
zum Geburtstag wünschen Dir Deine 

Freunde aus dem Landesgruppen- 
vorstand, namens aller Mitglieder, für 
die Du stets zu Diensten bist.

Vorbeugen ist besser als heilen. Der 
Gedanke der Prävention scheint 

aber gerade im Verkehrsbereich eher in 
Vergessenheit zu geraten. Die Bestrafung 
von Verkehrsteilnehmern nach einer Tat 
wird als Allheilmittel angesehen. Und Sta-
tistiken müssen befriedigt werden. Aber 
der Zweck heiligt nicht immer die Mittel! 
So können wir uns darüber freuen, dass 
es sich das Team rund um Christian Som-
merlat zum Ziel gesetzt hat, ganz am 

Anfang anzusetzen. Bewusstseinsbildung, 
Training, Fahrzeugbeherrschung. Das sind 
die Stichworte, die die Lenker einspuriger 
Fahrzeuge dazu bringen soll, sich sicherer 
im Straßenverkehr zu bewegen. Das erste 
Sicherheitstraining fand im April am Salz-
burgring statt. Weitere Termine sind nahe-
zu ausgebucht. Für IPA-Mitglieder, auch aus 
anderen Bundesländern, findet sich sicher 
noch ein Trainingsplatz. Bei Interesse An-
frage an: peter.muehlbacher@polizei.gv.at
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Die VB Graz-Umgebung führt auch 
heuer die traditionelle Fahrt zum Schin
kenfest, Aria di feste in San Daniele 
am 26.06.2015 mit Abfahrt um 13:30 
Uhr durch. Anmeldung bitte beim 
Sekretär der VB Emil Belohlavek, Tel. 
0664/3238046! Das ganze Programm 
und die Infos zur Route finden Sie 
auf www.graz-umgebung.stmk.ipa.at

Aufgrund der großen Nachfrage bietet 
das IBZ (Informations- und Bildungs-
zentrum) Gimborn ein zusätzliches Se-
minar vom 7. - 11. Dezember zum The-
ma Islam und Islamismus, Geschichte 
einer Weltreligion zwischen Alltag und 
Extremismus in deutscher und engli-
scher Sprache mit simultaner Über-
setzung an. Details: www.stmk.ipa.at

Die VB Leibnitz lädt Sie herzlich zum 
alljährlichen IPA Grillen am 19. Juni 
ab 18 Uhr in die Eisschützenhalle in 
8421 Wolfsberg im Schwarzautal ein. 
Für Unterhaltung sorgen die Gruppe 
San fia nix und der Europameister der 
steirischen Harmonika Erich Fedl mit 
Saxophon und Klarinette. 
www.leibnitz.stmk.ipa.at

Erfolgreiches 22. IPA Pistolenschießen 
der VB Leoben in der Raumschießan-
lage der Bundespolizei Leoben. Die 
VBL Daniela Wagner, BA, konnte 154 
Schützen begrüßen, die beachtliche 
Leistungen mit der Glock 17, 9 mm, 
auf 15 Meter Entfernung, erreichten. 
Neben Kollegen der eigenen und an-
derer VB der IPA nahmen auch Gäste 
aus Ungarn teil. Als Tagessieger der IPA 

konnte Alfred Reitbauer gefeiert wer-
den. Den Abschluss der Veranstaltung 

bildete ein fröhliches Beisammensein 
mit musikalischer Umrahmung in der 
Polizeikantine. Das IPA Pistolenschie-
ßen der VB Leoben hat Tradition! Die-
se österreichweit einzigartige jährliche 
Veranstaltung wird als ein, aus Leoben 
nicht mehr wegzudenkendes, gesell-
schaftliches Ereignis gehandelt.

Das IPA Pistolenschießen der VB Leoben hat Tradition

Bei den VB Leibnitz, Murtal, Leoben und 
Deutschlandsberg standen heuer wieder 
Mitgliederversammlungen mit Neuwahlen 
an. Der Leibnitzer VBL Helmut Kremser 
präsentierte den anwesenden Mitgliedern 
die umfangreiche Tätigkeitspalette, woraus 
vor allem die Hilfsaktionen hervorstachen. 
Finanziert werden diese aus den Herbst-
festen und von großzügigen Sponsoren der 
Region. Die meisten Funktionäre wurden 
wieder gewählt. Markus Koch löste jedoch 
den bisherigen Schriftführer Gerald Hatzl 
ab, da dieser nun als EDV-Beauftragter im 
Bundes- und LG-Vorstand fungiert. Weiters 
wurde noch die Umbenennung zurück zu 
„Verbindungsstelle Leibnitz“ beschlossen. 
LGO Alois Kalcher ortete „immer wieder 
viel Leben“ in der VB und betonte beson-
ders ihre sozialen Leistungen! 
Ebenfalls wiedergewählt wurde VBL Michael 
Puster mit seinem Vorstand im Murtal. 
Weiters wurde den Mitgliedern auch eine 
Statutenänderung, im Hinblick auf die 
mögliche Neuaufnahme von Mitarbeitern 

der „Zollverwaltung bzw. Finanzpolizei“ 
als „außerordentliche Mitglieder“ näher 
gebracht. Diese Statutenänderung wurde 
einstimmig angenommen.
Kurz darauf fand auch die JHV mit Neu-
wahlen und Änderung der Vereinsstatuten 
der IPA Leoben im eigenen Vereinslokal 
in Leoben Donawitz statt. Auf Grund der 
Zusammenlegung der politischen Bezirke 
Knittelfeld und Judenburg zum neuen Be-
zirk Murtal ist die VB Leoben, betreffend 
ihrer Aufgaben, nur mehr für den Bezirk 
Leoben zuständig. Der neue Vorstand der 
IPA LE setzt sich wie folgt zusammen: Eh-
renobmann: Manfred Huber; VBL Daniela 
Barbara Wagner, BA; Sekretär Gerhard 
Rebitzer; Schatzmeister Gerhard Simon; 
Schriftführer Alfred Reitbauer. Als Rech-
nungsprüfer wurden Adolf Wilding und 
Robert Luschnig gewählt. Der Vorstand 
bedankte sich bei seinen Mitgliedern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und 
nützte die Gelegenheit, die anwesenden 
Mitglieder auf die künftigen Veranstal-
tungen hinzuweisen: Jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat findet im Ver-

einslokal in 8700 Leoben, Lorberaustraße 
11, 2. Stock, ab 16 Uhr ein Stammtisch 
statt (ausgenommen Juli und August). Ein 
herzlicher Dank geht natürlich auch an 
den zurückgetretenen VBL Gerd Horn-
bacher für seine geleistete Vereinsarbeit. 
Gerd selbst lobte viele IPA Freunde für die 
gute Zusammenarbeit und dankte für die 
entstandenen Freundschaften. Als „einfa-
ches Mitglied“ wird er sich sicher trotz-
dem noch auf dem einen oder anderen 
IPA Event sehen lassen!
In Frauental fand die JHV der VB Deutsch-
landsberg mit Neuwahl des Vorstandes 
statt. Der geschäftsführende Vorstand ist 
gleichgeblieben. Neu gewählt wurden der 
Ehrenobmann und die Rechnungsprü-
fer. Ehrenobmann Alois Öxl, VBL Gerald 
Reinprecht, Sekretär Josef Büttner, 
Schatzmeister Johannes Fabian, Schrift-
führer Johann Lesky, Rechnungsprüfer 
Günter Kögerl und Georg Kriegl.
Bei den VB änderten sich auch zum Teil 
die Kontaktadressen. Alle aktuellen Adres-
sen finden Sie auf der Homepage der LG 
Steiermark.

Jahreshauptversammlungen in der Steiermark

VBL mit Gästen der IPA Celldömölk (HU).

Bild: © Daniela Wagner, BA

Leibnitz Generalversammlung – © Barbic

Leoben Neuwahlen – © Wagner, BA
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Es ist wieder Reisezeit. Wir haben das 
Angebot für alle IPA-Mitglieder, de-
nen die Region um Abano und Padua 
gut gefällt. Wer den Norden Europas 
bevorzugt, dem seien die SCANDIC 
Hotels zum IPA-Preis ans Herz gelegt. 
Weitere Infos auf http://tirol.ipa.at und 
natürlich auf http://urlaub.ipa.at - die 
Zentralseite für Urlaub zum IPA-Preis.

Georg Gruber erkundete wieder 
einmal die Welt. Mit einer Gruppe 
IPA-Mitgliedern erkundete er Nicara-
gua, Costa Rica und Panama und knüpf-
te Polizeikontakte. 
Nächstes Jahr geht es nach Vietnam, 
Laos und Kambodscha. Alle Details gibt 
es auf http://tirol.ipa.at oder
bei georg.gruber@ipa.at .

10 Jahre neue Polizei in Österreich: 
Wenn das kein Grund zum Feiern ist. 
Diesmal veranstaltet der Bezirk Reutte 
das Fest. Es ist eine gute Gelegenheit 
zu einem gemütlichen Gedankenaus-
tausch in dieser hektischen Zeit. Hier 
trifft man Kollegen, die man schon lange 
nicht mehr gesehen hat. Networking 
heißt das heutzutage.

Am 10.  April 2015 starben bei 
einem Kohlenmonoxid-Unfall 
in Long Island, New York, vier 

Menschen auf tragische Weise. Darun-
ter waren auch die Eltern von unserem 
IPA-Freund Bob Hugel, vom NYPD, 
Marie und Jerry Hugel. Sie waren 
auch treue Freunde der IPA in Tirol 
und zuletzt im Feber 2015 bei uns.

Die Nachricht löste bei der VB Inns-
bruck-Land und der LG Tirol große 
Betroffenheit aus. Einem Impuls von 
VBL Walter Schlauer folgend, ent-
schlossen sich Charly Rassinger und 
Franz Übergänger am Montag spon-
tan, nach New York zu fliegen und die 
LG Tirol sowie die VB Innsbruck-Land 
bei der Beerdigung zu vertreten.
Am Mittwoch fuhren wir nach der 
Landung sofort zum Bestatter auf 
Long Island und konnten uns neben 
sehr vielen anderen Trauernden an 
den offenen Särgen von Jerry und Ma-
rie Hugel verabschieden.
Am Begräbnis tags darauf nahmen 
sehr viele Freunde und Bekannte teil. 
Marie und Jerry waren eine Institution 
in dieser Region durch ihre Verbun-

denheit zu Bayern, Tirol und zur le-
bendigen Brauchtumspflege. Mehr als 
die Hälfte der Menschen erwies ihnen 
in Tracht die letzte Ehre, wir erlebten 
einen berührenden katholischen Got-
tesdienst. Die Familie Hugel war stolz 
darauf, dass sogar IPA-Freunde aus 
Tirol angereist waren.
Nach der Besichtigung des NYPD,  
Ground Zero und vielem Anderen in 
Manhattan sowie schönen Abenden 
mit vielen Bekannten und Freunden, 
flogen wir am Samstagabend nach 
einer Bootsfahrt und einem Besuch 
der Paulaner-Bierkneipe in Manhattan, 
wieder zurück nach München. Wir 
werden Marie und Jerry immer in gu-
ter Erinnerung behalten.

Franz Übergänger

Jerry und Marie Hugel sind nicht mehr!

Jerry und Marie beim Jubiläum
der IPA Innsbruck-Land. (c) bestpic.at

Die IPA Malta hatte zum IPA-Schieß-
wettbewerb eingeladen. Hildegard 
Schwaiger ließ sich dieses nicht all-
tägliche Ereignis nicht entgehen. 
Es kamen nicht viele, dafür aber beson-
dereTeilnehmer: IPA-Generalsekretär 
Arek Skrzypczak aus Polen mit drei 
Kameraden, zwei Polizisten aus Nairobi 
(einer von ihnen war bester Schütze. 
Der zweite war Anthony Wahome, 
Generalsekretär der NGAO Kenia).
Organisiert hat den Schießwettbewerb 
der IPA-Präsident von Malta, Neville 
Mercieca.

Schießwettbewerb auf Malta
mit Tiroler Beteiligung

Geselligkeit
Reutte: Kontinuierlich, abwechslungs-
reich, gemütlich. So geht es bei er IPA 
Reutte zu. Und so ist es jedes Jahr eine 
Freude, die Jahreshauptversammlung 
miterleben zu dürfen. Diesmal waren 
bei den Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft zwei Mitglieder dabei, die 

schon zur IPA gingen, als es die VB 
Reutte noch gar nicht gab: Hermann 
Breithuber und Peter Frei.
VBL Hans Ladstätter nützte die Gele-
genheit zur Abstimmung über eine Sta-
tutenanpassung. LGO Peter Kern gra-
tulierte der VB zu ihrem Vereinseifer, der 
einfach vorbildlich ist. Bei einem kalten 
Buffet klang der Abend gemütlich aus.

Goldenes Zeitalter
Wörgl-Kufstein-Kitzbühel: Gleich 
drei Goldene Ehrenzeichen für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft konnte die LG ver-
geben.  Auf dem Foto Ferdinand Ko-
zlik, Alfred Hartl (VBL), Alois Tiso 
und Bruno Bichler. Unter den neuen 
Vorstand gedeiht das Vereinsleben zuse-
hends. Nächstes Jahr wird der 40. Ge-
burtstag gefeiert.
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Im April organisierte Edi Jörg einen 
viertägigen Ausflug ins Piemont. Bei 
schönem Wetter führte die Fahrt 
durch die Schweiz, entlang der Küs-
tenstrasse des Lago Maggiore, nach 
Orta am Ortasee. Danach ging die 
Fahrt entlang von Reisfeldern nach 
Alba. Am nächsten Tag erlebten wir 
eine sehr interessante und aufschluss-
reiche Führung durch die Hauptstadt 
Turin. Da an diesem Wochenende auch 
das „Grabtuch von Turin“ ausgestellt 
war (das nur alle 25 Jahre), besuchten 

wir auch diese Ausstellung. Wir erleb-
ten eine Rundfahrt durch die schöne 
Weingegend von Piemont, machten bei 
der Weinkellerei „Gigi Rosso“ in Baro-
lo zu einer Weinverkostung halt. Ein 
Piemonteser Abendessen mit 6 Gän-
gen durfte natürlich nicht fehlen. Die 

Heimreise über Asti, vorbei an Mailand 
zum Comosee mit Aufenthalt verlief, 
dank eines ausgezeichneten Busfah-
rers, unfallfrei. Edi Jörg hat sich enga-
giert und bemüht, dass diese Reise für 
alle Teilnehmer zu einem unvergessli-
chen  Aufenthalt in Piemont wurde.

IPA Mitglied Josef Klotz wurde für 
seine 30-jährige Tätigkeit im Polizei-
sportverein Vorarlberg als Trainer des 
Selbstverteidigungskurses für Frauen 
mit den „High & Responsible Award 
2015“ ausgezeichnet. Diese Auszeich-
nung wurde ihm von Cornelia Reib-
negger, MA (Offene Jugendarbeit in 
Hard) in der LPD Bregenz überreicht.

Im März konzertierte die Polizeimusik 
Vlbg im Kulturhaus in Dornbirn. Dr. 
Hans Peter Ludescher, Bischof Dr. 
Benno Elbs, die Landesräte Ing Erich 
Schwärzler u. Dr. Christian Bernhard 
sowie DiplVw. Andrea Kaufmann, Bür-
germeisterin von Dornbirn, und die zahl-
reichen Zuhörer konnten sich von der 
hervorragenden Qualität überzeugen.

Das langjährige IPA Mitglied Dietmar 
Sieber wurde zum Dienststellenleiter 
des PI Hard ernannt. Im Beisein des 
Bezirkshauptmannes Dr Elmar Zech 
und Bürgermeister von Hard, Harald 
Köhlmeier, wurde ihm das Ernen-
nungsdekret von Landespolizeidirek-
tor Dr. Hans Peter Ludescher über-
reicht. Wir gratulieren herzlich!

Die IPA Genf feierte vom 17. - 18.  April 
2015 ihr 60-jähriges Bestehen. Zu die-
sem Anlass wurde auch eine Delegier-
tenversammlung abgehalten. Es nahmen 
zahlreiche Gäste aus dem In- und Aus-
land an dieser Jubiläumsfeier teil. Auch 
die IPA Vorarlberg, namentlich Peter 
Magg, hatte die Ehre, an dieser Jubi-
läumsveranstaltung teilzunehmen. Da 
sich Willi Moesch, 25 Jahre Mitglied 
des Nationalbüros, davon 24 Jahre als 
Generalsekretär, offiziell aus dem Na-
tionalbüro verabschiedete, hatte EO 
Magg zudem die Ehre, eine Laudatio auf 
Willi zu halten. Mit Moesch bestehen 
freundschaftliche Kontakte seit den 
80er Jahren, als er auch die Funktion 
des Präsidenten der IPA Region Ost-
schweiz ausübte. In seiner Eigenschaft 
als GS besuchte er IPA-Veranstaltun-
gen in der ganzen IPA Welt und fand 

trotzdem immer wieder Zeit, auch an 
unseren Veranstaltungen teilzunehmen. 
In den Jahren der freundschaftlichen 
Zusammenarbeit entstand so eine in-
tensive Verbindung mit ihm und seiner 

Familie. Willi war über zwei Jahrzehnte 
ein fixer Bestandteil der IPA Sektion 
Schweiz und ist es als „Ehrenmitglied“ 
auch heute noch. Er hat vieles bewegt 
und ein großes Engagement im Sinne 
der IPA gezeigt. 

Wir, die IPA Vorarlberg, bedanken 
uns bei Willi für sein Engagement 
und die langjährige freundschaftli-
che Verbindung. Wir wünschen ihm 
alles Gute auf seinem weiteren Le-
bensweg und freuen uns auf ein bal-
diges Wiedersehen.

Willi, eine Institution verabschiedet sich

Willi Moesch und Peter Magg

v. li. n. re. Ehrenobmann Peter Magg, LGO Peter Matt, 
LandespolizeidirektorStv. Filzmaier mit den Geehrten zum 40-jährigen Jubiläum.

Bei der JHV für das Vereinsjahr 2014 
am 26. März 2015 in Dornbirn, Gast-
haus Schwanen, konnte LGO Peter 
Matt zahlreiche Mitglieder begrü-
ßen. Besonderer Gruß galt dem LPD 
Dr Hans Peter Ludescher, seinem 
Stellvertreter, Mag Walter Filzmeier 
sowie Ehrenpräsident Adli Nigg von 
der IPA Ostschweiz und dem Ehren-
gast der Stadt Dornbirn. Nachdem 
Tätigkeitsbericht des Obmannes und 
des Kassiers wurde der Vorstand, auf 

Grund des Berichtes der Rechnungs-
prüfer, einstimmig entlastet. Im Verlau-
fe der Versammlung wurde Vera Lude-
scher als Schriftführerin einstimmig 
in den Vorstand kooptiert. LGO Matt 
bedankte sich bei den Mitgliedern 
für ihre 25-, 30- und 40-jährige Treue 
und Zugehörigkeit zur IPA und über-
reichte, gemeinsam mit Mag Filzmeier, 
ihnen das Ehrenzeichen mit Urkunde. 
Die Versammlung endete mit einem 
gemütlichen Beisammensein.

Ehrungen und Kooptierung

Frühjahrsreise Piemont

Anmarsch zur Ausstellung Grabestuch von Turin.
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Eurovision Song Contest 2015: Die 
Kollegen in Wien werden in den Mo-
naten Mai und Juni wieder über Ge-
bühr gefordert. Die Welt schaut auf 
Wien und unsere IPA Mitglieder wer-
den wieder ihr Bestes geben, um Wien 
als Musik- und Veranstaltungsort, wie 
gewohnt, präsentieren zu können.

Abschied von Otmar Hofstetter. 
Der ehemalige Leiter des Generalin-
spektorates und General i.R. ist im 
April nach kurzer schwerer Krankheit 
im 87 Lebensjahr verstorben. An der 
Trauerfeier nahmen viele IPA Mitglie-
dern als Wegbegleiter und General u. 
Polizeivizepräsident Karl Mahrer teil.

Girlsday 2015 bei der LPD Wien. 
Knapp 100 Mädchen ab 16 Jahren in-
formierten sich am 23. 04. 15 über 
die Berufsbilder bei der Polizei, wie 
Polizistin auf einer PI, bei der ASE 
Polizeidiensthundeabteilung oder Öf-
fentlichkeitsarbeit, im Kriminalamt, im 
chefärztlichen Dienst bis hin zur Poli-
zeipräsidentin.

Wir treffen uns donnerstags von 17 - 21 Uhr im Clublokal 16., Redtenbachergasse 22–32/8/16,
 Telefon: 01-484 0892 oder auf www.wien.ipa.at (Fax: +43 (0)810 9554 179 304) 

Während der Schulferien findet kein Clubbetrieb statt, wir wünschen einen schönen erholsamen Urlaub.

Mitte April kam es zum Gegenbesuch 
der IPA Paris hier in Wien. Der Emp-
fang in der französischen Botschaft in 
Wien wurde, wie damals bei der öster-
reichischen Botschaft in Paris, genutzt,
den Freundschaftsvertrag zu unter-
zeichnen. Der französische Botschaf-
ter Pascal Teixeira da Silva betonte 
den hohen Wert der IPA und stellte 
seine Botschaft für die Vertragsunter-

zeichnung der beiden IPA Präsidenten 
Olivier Boulenguez und Herbert 
Stammer zur Verfügung. Eine ansehn-
liche Anzahl IPA Mitglieder der beiden 
Landesgruppen nahmen daran teil. Eini-
ge Mitglieder des LG Wien Vorstandes 
betreuten die Gäste beinahe eine volle 
Woche und boten den Gästen unver-
gessliche Momente in Wien.

IPA Wien – Paris Freundschaftsvertrag

PVP General Mahrer eröffnete die 
Veranstaltung bei herrlichem Früh-
lingswetter und voll in Blüte ste-
hender Praterallee im dortigen 
Verkehrsgarten. Kinderpolizei Lan-
despräsident Steiner beschäftigte 
die Kinder. Brigadier Wammerl mit 
seinen Kollegen präsentierte die Ar-
beiten der Landesverkehrsabteilung. 
Dabei konnten wieder viele Kinder-
polizisten geworben werden. Die LG 
Wien war durch mehrere Vorstands-
mitglieder vertreten.

Nachwuchspflege 
Kinderpolizei-Auftaktveranstal-
tung im April im Wiener Prater. 

Die höchste internationale IPA Aus-
zeichnung wurde an unser langjähri-
ges Mitglied Franz Berger verliehen. 

Wir gratulieren herzlichst!

Im Mai finden alljährlich die Auszeich-
nungen der langjährigen Mitglieder 
statt. So auch heuer wegen der gro-
ßen Anzahl, mussten diese auf zwei 
Tage aufgeteilt werden. Mehr im Mit-
teilungsblatt und auf der HP der LG 
Wien.  

Knapp 100 NEUE wurden Anfang Mai 
in der Marokkaner Kaserne ausge-
mustert. Diese bringen unter anderem 
Kenntnisse in 14 Sprachen mit. Sekti-
onschef Einzinger begrüßte sie und 
zeigte ihnen die hohe Verantwortung 
auf, die sie ab jetzt auf sich nehmen. 
LG Obmann Herbert Stammer und 
LG Schriftführer Michael Güttner 
nahmen an der Feier teil und nutzten 
die Gelegenheit, dort die IPA in direk-

ten Gesprächen näher zu bringen. Die 
Veranstaltung wurde genutzt, um ein 
Museumsfahrzeug zu übergeben. Gün-
ter Purker, ein begeisterter Fahrzeug-
verantwortlicher der Logistikabteilung, 
konnte dabei nach mehrjähriger inten-
siver Sorge einen ehemaligen Mann-
schaftstransporter 23 Sitzer (Baujahr 
1977) fertig restauriert überstellen.

Lehrgangabschlussfeierlichkeiten neuer Polizisten

Unterzeichnung der beiden Präsidenten.

Freundschaftsvertrag.

Bild: PVP General Mahrer & Kustos Hirschfeld.

Franz. Botschafter mit seinem Attaché, Schatzmeister LG Wien und die beiden Präsidenten.


